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[ca . 1690 ] A

SCHREIBEN VON MARGARETHA WÖLZ AN UNBEKANNT

”E. E . unnd F . Wt. kann ich hocheraischender meiner notturfft nach die-
müetig nit verhalten , dass [Johann ] Baptist Seydel [ =Sidler ] vonn Zug
Jnn Schweizerlanndt gebürtig ein Blatner [ =Harnischer ] gesell * , so vor
Vierthalb Jaren alhie gearbeitet , mich enndts benanndte Verlassene
Burgers Dochter , Uff sein Stattlich fürgeben , Versprechen unnd Zu sa¬
gen , mit vorwissen meiner Muetter seeligen unnd fründtschaft dahin be¬
redt unnd gebracht , dass ich mich mit Jhme in eheliche Verlobnus ein-
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gelassen alhie Zu Kürchen unnd Strassen ganngen , und darauf biss in
13 . Wochen Ungevährlichen ihme Eheliche Beiwohnung gethonn . Nach ver-
fliessung solcher Zeit unnd eben JJwb Marthini [ =11 . November ] Zaigt er
meiner Muetter unnd mir an , Weil ich Je nit gern mit Jhme mich haim
Jnn dass Bapstumb woll begeben so sey er enndtlichen fiirhabenns sich
anhaimbs Zu begeben : Aida Kundtschaft ehelicher geburth , unnd wass er
sonnsten Nottwenndig abzuhollen geliebts Gott , Woll er Jnn drey wochen
ungevährlichen widerumb gwiss alhie sein , Umb Weyennachten hernach
hatt mich Gott mit ainer krannckheit haimbgesuecht , dass ich gar dar-
nider khommen unnder dessen hatt es sich begeben dass etliche uss dem
Schweizerlandt vonn Zug meines Ehewürts Seydels Lanndts Leüt Zu Ottin-
gen [ =Oettingen ?J Jnn dem Würtshauss ankommen, alda , ohn alles gefahr,
Michael Rüefflin , Unnd Hannss Mörz [ =Mävz] , beede Burger Unnd blatner
alhie , auch gewesen , da die frembde gehördt dass sie Blatner seyen,
haben sie angefanngen , Sie haben einen brief an einen blatner densel¬
ben schickh Jhme sein eheweib [Maria Katharina Stocklin ] die Leide
grosse armueth mit denn 2 kiindern [ Johann Jakob Sidler , geb . 1683 , und
Johann Emanuel Sidler , geb . 1685 ] , ob er doch Jr möchte gelt Zu Zu-
schickhen , unnd derselbige soll zu Nördlingen Jnn Arbeit sein , alls
nun Unnsere Blatner solches gehört , haben sie gesagt . Ess Wer gleich
wol ainer da gewesen . Yezt aber nit mehr Vorhannden , derselb sey auch
auss Schweiz , Unnd hab noch ainen Vatter [Johann Kaspar Sidler ] bey
Leben , Jnn der Statt Zug genannt . Allss fragten die frembden Wie er
mit seinem Tauff unnd Zunahmen hiess da sagten Unnsere Blatner Er
hiess Baptist Seydel darab haben sie sich höchlich entsezt Unnd denn
brieff so an Jne gelauttet behalten . Weil ich aber krannckh gewesen,
unnd umb die sach nichts bewust , ist es also biss hero anstehen Ver-
bliben , muess allso ich armes Junges Mensch mit meinem Sohn Johannes
[Wölz ] verstäckht sein , damit ich aber in der Warheit die sach wie es
beschafen erkundigen mög , bin ich bedacht  einen aignen Botten uf mei¬
nen Costen unnd schaden nach Zug zu seinem Vatter . Wo er noch bey le¬
ben unnd freündtschaft abzufertigen , dieweil ich aber hierin E . E. unnd
F . w. beistanndts fruchtbarlich Zugemessen verhoff So gelanngt an E .E.
Unnd F . W. mein diemüetig unnd hochfleissig bitten unnd anlanngen , die
wollen mir armen Burgersdochter an die auch . . . Herrn Bürgermeister
unnd Rhat [ d . h . richtig Ammann bzw . Stabführer und Rat ] der Löblichen
Statt Zug Jnn Schweiz mit g . fUrschrift verhol ffen sein , dass diesel¬
ben wegen offternannten Jres Burgers Sohns , ob er Zuvor auch mit weib
und kündern behafft gewest , Ehe dann er sich Zue mir verheürath , oder
aber noch verbunden seie , Unbeschwerdt gebürennde erkundigung einzie¬
hen , unnd mir allss dann der Sachen beschaffenhait gerness glaubwürdi¬
gen Schriftlichen schein , bey meinem desswegen abgefertigten Botten
Ludwigen Ehehelin Pactburgern alhie g . Zu kommen Lassen wolten , meine



gelegenheit darnach uff andere weeg anzustellen habe . Daran erweisen
E . E . unnd für . w. ein Werckh der gerechtigkeit unnd umb gewehrenden
unabschlägigen bescheidt diemietig bittenndte , . . .
diemüetig Arme verlassene burgers dochter Margretha Seydlerin ein ge-
borne Wölzin . . . ".

1) Sidlers Vater Johann Kaspar Sldler war selber Büchsenschmied ln Zug.

Original , wohl aus dem Besitz des Zuger Stadt - und Amtsrates Beat Ja¬
kob I . Zurlauben - AH 104 , 314 - 315
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